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Liebe Leserinnen und Leser des 
Alexanderboten, 

nach einem heißen und sehr tro-
ckenen Sommer gilt es nun, die 
Früchte der Arbeit einzufahren. 
Gerade wenn es um Obst geht (sie-
he Titelblatt aus dem Bibelgarten), 
gibt es da überhaupt etwas zu ho-
len? Beim Erntedankgottesdienst 
werden wir dieses Mal die Folgen 
der Trockenheit sehen.

Schon lange kann das Senioren-
team um Markus Löwe und Rainer 
Lübke eine reiche Ernte einfahren. 
Die Seniorenfahrt etwa ist immer 
ausgebucht. Der Bericht von der 
diesjährigen Fahrt (Seite 4) macht 
mehr als deutlich warum. 

Unsere Vikarin kann nun ein wenig 
die Früchte ihres langen Studiums 
in die Praxis umsetzen. Ihre Vor-
stellung finden Sie auf Seite 5. 

Aber auch in vielen anderen 
Bereichen können wir in diesem 
Herbst wieder auf die Früchte 
unserer Arbeit schauen. Sei es bei 
den Kindergärten (Seiten 8-9), 
in der Jugend (Seiten 10-13), bei 
der Kinderferienwoche (u.a. letzte 
Seite) oder auch beim Orgelför-
derverein (S. 19 und auch im Bild 
nebenan). 

Wir wünschen Ihnen und Euch 
eine gute Lektüre und einen wun-
derschönen Herbst, der hoffentlich 
etwas für Ausgleich sorgt. 

Ihr Redaktionsteam 
(Katja Jöllenbeck, Ute Schoffers, 
Frank Holzberger, Klaus Ebbers, 
Uwe Ruge, Lars Löwensen, Silke 
Frede)
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Früchte der Arbeit...

Ihr Alexanderbote erscheint mit 
finanzieller Unterstützung  unserer 
Anzeigenkunden und des Ehe-
paares Ursula und Rolf-Lothar 
Klawonn. Herzlichen Dank dafür.

Vorwort

Der neue Alexanderbote ist da

Mittlerweilse sieht das Südquerhaus nicht mehr so aus. Die „Sommer-
bibliothek“ ist bis zum nächsten Jahr geschlossen (siehe S 14).
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Sonnenuntergang…

Zwei Jungverliebte gehen am 
abendlichen Strand spazieren. Sie 
setzen sich auf eine Düne, um der 
Sonne beim Untergehen zuzu-
schauen. Während sie dort sitzen, 
verfärbt sich der Sonnenball herr-
lich rot. Die paar wenigen Wolken, 
die am Horizont zu erblicken sind, 
werden ebenfalls in schöne, röt-
lich-orange, warme Farben gehüllt. 
Sie seufzt und lehnt vorsichtig 
ihren Kopf an seine Schulter. Die 
erste Berührung. 
Er fängt nun an, darüber zu reden, 
was er sieht: „Die Sonne ist ja 
gar nicht wirklich rot und der 
Himmel eigentlich auch nicht. 
Vielmehr wird das Licht nur so in 
den verschiedenen Luftschichten 
gebrochen, dass es unserem Auge 
rot erscheint. Mit der Farbe Rot as-
soziieren wir oft Liebe. Außerdem 
beschreiben viele Betrachter dieses 
abendliche Licht als weich…“

Wissenschaftlich gesehen mag er 
ja Recht haben, aber wird er der 
Situation gerecht? Ist das die ganze 
Wirklichkeit, die er beschreibt? 
„Ein Tropfen Wissenschaft bringt 
Unglauben, ein ganzer Becher 
macht fromm“. Dieses Zitat wird 
Francis Bacon, dem Lordkanzler 
und Begründer des englischen Em-
pirismus, zugeschrieben. Er wird 
auch etwas anders zitiert: „Nach 
einem alten Satz trennt uns der 
erste Schluck aus dem Becher der 
Erkenntnis von Gott, aber auf dem 
Grunde des Bechers wartet Gott 
auf den, der ihn sucht.“ Wie auch 
immer er richtig zitiert werden 
mag, die Richtung ist die gleiche. 
Ich habe immer wieder Menschen 
getroffen, die davon geträumt oder 
geGLAUBT haben, dass man mit 
Hilfe der Wissenschaft alle Gren-

zen niederreißen oder überschrei-
ten kann. Letztlich wollten sie 
damit die „Nicht-Existenz“ Gottes 
beweisen. Oder sie wenigstens als 
die vernünftigste Variante darstel-
len. Sie haben den ersten Schluck 
aus dem Becher genommen. Die-
sen erzähle ich gerne die Geschich-
te vom Sonnenuntergang.
Denn ich bin überzeugt, je tiefer 
man in die Materie der Wissen-
schaften eindringt, desto stärker 
kommen Zweifel. Und wer dann 
ehrlich zu sich ist, kann nur sagen: 
Die Welt ist endlich und somit ist 
auch die Wissenschaft endlich. Sie 
kann immer nur einen kleineren 
oder größeren Ausschnitt der 
Wirklichkeit beschreiben. Nie das 
Ganze selbst. Denn wir haben die 
Welt nie ohne den Betrachter. Er 
allein begrenzt schon die Welt. Na-
türlich beschreibt der junge Mann 
den Sonnenuntergang richtig. Aber 
es ist in dieser Situation eben nicht 
die ganze Wirklichkeit. Schönheit 
und Empfindungen in wissen-
schaftliche Kategorien zu stecken, 
entzaubert oft den Moment und 
dann ist er vorbei und kommt nicht 
mehr zurück. Wissenschaft be-
schreibt eben immer nur einen Teil 
der Wirklichkeit. 
Gottes Wirklichkeit sprengt diesen 
Rahmen. Er will uns nicht klein 
machen, er will uns in die Freiheit 
führen. Nicht in eine beliebige 
Freiheit. Denn schließlich hat er 
alles so geschaffen, dass wir auf 
diesem schönen Planeten leben 
können. Die Schönheit, die wir in 
der Welt entdecken, darf uns auch 
immer wieder an unsere Verant-
wortung erinnern: Die Schönheit 
zu bewahren. Nicht nur für uns, 
sondern auch für nachfolgende 
Generationen. 

Für alle jungverliebten Herren 
noch mein persönlicher Rat: 
„Wenn das Mädchen Deiner 
Träume am Strand nicht Naturwis-
senschaften studiert oder wirklich 
sehr in Dich verliebt ist, würde 
ich raten, einfach zu schweigen 
und den Sonnenuntergang mit der 
Angebeteten zu genießen.“ 

Denn wie sagt schon der Prediger 
Salomo: 

Gott hat alles schön gemacht 
zu seiner Zeit, auch hat er die 
Ewigkeit in ihr Herz gelegt, nur 
dass der Mensch nicht ergrün-
den kann das Werk, das Gott tut, 
weder Anfang noch Ende.

  Lars Löwensen

Impuls für die Monate September bis November
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Seniorenfreizeit 2018 
Land zwischen den Meeren

Unsere diesjährige Seniorenfreizeit 
führte uns im Juni in das „Land 
zwischen den Meeren“, nach 
Schleswig-Holstein. Um uns auf 
die Nähe unseres Quartiers zu Hu-
sum, dem Geburts- und Wohnort 
des Dichters Theodor Storm, ein-
zustimmen, las Pastor Löwe wäh-
rend der Reise eindrucksvoll aus 
dem „Schimmelreiter“ vor. Gegen 
Mittag erreichten wir das Christian 
Jensen Kolleg in Breklum, das 
für die nächsten fünf Tage unser 
Quartier sein sollte. Nachdem wir 
unsere hellen und modernen Zim-
mer bezogen hatten, gab es Mittag-
essen. Am Nachmittag folgte eine 
Hausführung, dabei erhielten wir 
Informationen über das Leben und 
Wirken von Christian Jensen, dem 
Gründer des Zentrums, das inzwi-
schen ein ökumenischer Tagungs- 
und Begegnungsort ist. Nach dem 
Abendessen wurde der Tag in 
einer großen Runde reflektiert und 
fand seinen Abschluss traditionell 
mit verschiedenen Gesellschafts-
spielen. Das beliebteste war das 

„Eselchenspiel“. An den folgenden 
Tagen traf sich die Gruppe am 
Morgen in der Kapelle, um den 
Tag mit einer Andacht zu begin-
nen.  
Mit viel Gelächter und dem 
Ehrgeiz, der eigene Tisch möge 
gewinnen, starteten wir am Diens-
tag mit dem Gedächtnistraining. 
Nachmittags ging es zum Multimar 
Wattforum nach Tönning an der 
Eiderbrücke, wo wir Wale, Watt 
und Weltnaturerbe erklärt beka-
men. Alle waren fasziniert von den 
Erklärungen und Eindrücken. Am 
Mittwoch stand eine Tagesfahrt 
auf die Insel Föhr an. Natürlich 
und traditionell wieder mit einem 
Schiff. Dort wartete ein Rundfahrt-
bus mit einem gut informierten 
und launigen Fahrer auf uns. 
Alte Friesenhäuser, ehemals 
bewohnt von Kapitänen, und die 
Kirche St. Johannis (aus dem 12. 
Jh.), auch Friesendom genannt, 
haben wir bewundert. Unter einem 
uralten Baumbestand lag der denk-
malgeschützte Friedhof mit seinen 

„sprechenden Steinen“, die vom 
Leben und Wirken der Verstor-
benen berichteten. Wir mussten 
auch nicht nach Amsterdam fahren, 
um eine Grachtenfahrt zu erleben: 
Friedrichstadt liegt an der Nordsee 
zwischen den Flüssen Eider und 
Treene. Herzog Friedrich der III. 
siedelte dort 1621 religiös ver-
folgte Holländer an, um ein Han-
delszentrum zu gründen und diese 
holten mit den Häuserfassaden und 
den Grachten holländisches Flair 
in den Norden. 
Am Freitag ging es nach dem 
Frühstück zurück in die Heimat. 
Nicht ohne einen Abstecher zum 
Theodor Storm-Haus nach Hu-
sum zu machen. Dort fanden wir 
ein liebevoll gepflegtes Haus mit 
schönem Garten in einer Gasse 
mit malerischen Türen, blühenden 
Rosenstöcken davor und weißen 
Holzbänken, auf denen es sich 
gut ausruhen ließ. Ein schöner 
Abschluss nach einer traumhaften 
Woche. 

Renate Tagher

Viel Freude hatten die Teilnehmenden und Organisatoren der diesjährigen Seniorenfreizeit nicht nur beim 
obligatorischen Gruppenfoto.

Seniorenfahrt
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„Vertraut den neuen Wegen, ...“

Liebe Gemeinde,

„Vertraut den neuen Wegen, auf 
die der Herr uns weist“, 

so heißt es in einem bekannten 
Lied von Klaus Peter Hertzsch aus 
dem Evangelischen Gesangbuch. 
Dieser Liedvers lässt sich in die-
sem Jahr meines Lebens wohl als 
Überschrift festsetzen. Viele mir 
vertraute Pfade habe ich in dieser 
Zeit verlassen und mich zusammen 
mit meinem Ehemann Sebastian 
auf neue, unbekannte Wege bege-
ben.

Bisher haben wir beide zusammen 
in Wilhelmshaven gelebt. 
Dort bin ich als älteste Tochter 
von vier Schwestern geboren und 
aufgewachsen. Nach meinem 
Realschulabschluss habe ich 
während meiner Ausbildung zur 
Systeminformatikerin an der 
Abendoberschule mein Abitur 
nachgeholt, um im Anschluss mein 
Theologiestudium in Marburg 
beginnen zu können. Dieses führte 
mich über Wuppertal und Bochum 
nach Göttingen und zur Examens-
vorbereitung wieder zurück nach 
Wilhelmshaven, da ich in dieser 
Zeit dort meinen späteren Mann 
kennengelernt und geheiratet habe. 
In den letzten zwei Jahren habe ich 
neben meinem Studium als Be-
treuungskraft im Demenzbereich 
eines Pflegeheimes gearbeitet. 
Die Arbeit mit älteren Menschen 
mit aber auch ohne Demenz hat 
mich sehr geprägt und mir viel 
Freude bereitet. Ich hoffe, dass 
mir diese Erfahrung an verschie-
denen Punkten der Gemeindearbeit 
helfen wird. Dasselbe gilt für die 
Zeit in meiner Heimatgemeinde in 

Altengroden in Wilhelmshaven, 
in der ich durch meine Arbeit im 
Gemeindekirchenrat, als Lektorin 
und an vielen anderen Stellen aktiv 
am Gemeindeleben auch während 
meines Studiums teilgenommen 
und dieses mitzugestalten versucht 
habe.

Im oben zitiertem Lied heißt es:
„Vertraut den neuen Wegen, auf 
die der Herr uns weist, weil Leben 
heißt: sich regen, weil Leben wan-
dern heißt.“

Genauso wie dort beschrieben 
heißt es für mich in diesem Jahr: 
Sich regen und sich auf neue Pfade 
aufmachen, die wohl vertrauten 
Zelte abbrechen und im Vertrauen 
auf Gott den neuen Wegen entge-
gen gehen.

So sind mein Ehemann und ich 
nach Beendigung meines Theolo-
giestudiums am Anfang des Jahres 
im Februar nach Wildeshausen 
gezogen und ich habe im März 
mein Vikariat, den praktischen Teil 
der Ausbildung zur Pfarrerin, in 
dieser Kirchengemeinde begonnen. 
In der Zeit meines Vikariats werde 
ich Pfarrer Markus Löwe zunächst 
begleiten und nach und nach im-
mer mehr Aufgaben übernehmen. 
Gleichzeitig werde ich mich hin 
und wieder mit anderen Vikaren 
und Vikarinnen in Loccum zum 
Predigerseminar zusammenfinden.

Auch privat haben sich bei meinem 
Mann und mir neue Wege in die-
sem Jahr aufgetan. Wir freuen uns 
sehr, Ende Oktober zum ersten Mal 
Eltern zu werden. Genauso wie 
meine ersten Monate hier in der 
Gemeinde in Wildeshausen wird 

auch das eine aufregende und neue 
Zeit in meinem Leben werden, die 
ich mit Spannung erwarte. Das 
bedeutet allerdings auch, dass ich 
nun erstmal für ein Jahr in Eltern-
zeit gehe, um mich dieser neuen 
Aufgabe zu stellen. Mein Vikariat 
werde ich dann im nächsten Jahr 
fortsetzen. Meine Familie und 
ich bleiben aber natürlich auch in 
dieser Zeit weiterhin präsent in der 
Kirchengemeinde und in Wildes-
hausen. 

Ich freue mich und ich vertraue 
auf die neuen Wege, auf die der 
Herr mich in diesem Jahr gelei-
tet hat und bin gespannt, was die 
Zeit in Wildeshausen für mich 
bereithält. Ich hoffe auf viele neue 
Erfahrungen, Aufgaben und Be-
gegnungen mit unterschiedlichen 
Menschen.

  Franziska Kempke

Vorstellung unserer neuen Vikarin
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Westerstraße 48, 27793 Wildeshausen  
Tel. (0 44 31) 93 68 - 0, Fax  - 93
info@kronenapotheke-wildeshausen.de
www.kronenapotheke-wildeshausen.de

Bibelgarten

Gut durch den Sommer...

Viele fleißige Hände halten den Bibelgarten in Schuss. Links: Franz Duin, Wolfgang Jöllenbeck, Gerhard 
Lange. Rechts: Heinz Mucks und Klaus Henke.

... durch viel Engagement und Arbeitskraft
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Trauer ist international
Trauer und Integration. Wie geht das?

Verlust, Trauer und Integration 
sind gerade bei Menschen mit 
Fluchterfahrung eng miteinan-
der verknüpft. Um Delmenhor-
ster/-innen aller Nationen einen 
Raum zum Reden, Schweigen 
und Trauern zu geben, eröffnet 
im Dezember das „Internationale 
Trauercafé“.
2015, Essensausgabe in einer 
Delmenhorster Flüchtlingseinrich-
tung: Die stürmische Umarmung 
eines kleinen Mädchens bringt 
Susanne Beckmann, seit langen 
Jahren Ehrenamtliche im Hospiz-
dienst Delmenhorst e.V. und neu in 
der Flüchtlingsarbeit, ins Grübeln: 
„Ich erfuhr, dass sie, gerade mal 
neun Jahre alt, Mutter, Vater und 
Geschwister verloren hatte. Indem 
sie mich fest an sich drückte, ging 
das Mädchen mit ihrer Trauer 
unmittelbar um – doch wie wird 
sie den Verlust verarbeiten können, 
wenn sie älter ist?“ Immer wieder 
traf Beckmann seit 2015 Men-
schen, die mitunter alles verloren 
hatten – ihre Heimat, ihr Zuhause, 
Familie und Freunde. Und die 
sich, haltlos und entwurzelt, wie 
sie durch ihre Flucht waren, ver-
suchten zu integrieren. 
Auch Wiebke Machel, zusammen 
mit Sarah Musiol Ehrenamtskoor-
dinatorin des Diakonischen Werks 
Delmenhorst/Oldenburg-Land e.V., 
hatte so einen Schlüsselmoment. 
Wer denn Heimweh habe, fragte 
sie in einem VHS-Kurs für Flücht-
linge. Von den 19 Anwesenden hät-
ten sich 19 gemeldet. Der Schmerz 
um den Verlust von Heimat, von 
Bekanntem und Vertrautem – das 
Heimweh – führte ihr deutlich 
die Verbindung von Trauer und 
Integration vor Augen. Denn nur 
wer über Trauer reden und sie so 

verarbeiten kann, wendet sich der 
Zukunft zu. Wiederholt berichteten 
auch Ehrenamtliche vom Bedürf-
nis der Geflüchteten, über Erlebtes 
zu sprechen – und von ihren 
eigenen Zweifeln, wie sie denn 
als Zuhörende reagieren sollten. 
Die Idee eines Cafés, in dem 
sich Menschen aller Nationen in 
einem geschützten Raum über so 
intensive und persönliche Gefühle 
wie Trauer austauschen können, 
begann in Wiebke Machel und 
Susanne Beckmann zu arbeiten.
Zwei Jahre und viele Gespräche 
später nimmt die Idee vom „Inter-
nationalen Trauercafé“ Form an. 
Das Konzept „Abschied nehmen 
um anzukommen“ sieht vor, dass 
speziell ausgebildete Ehrenamt-
liche das Café führen sollen. Um 
die Trauernden empathisch und 
kompetent begleiten zu können, 
läuft seit April dieses Jahres eine 
kostenlose und verbindliche 
Schulungsreihe für Ehrenamtliche. 
Hospizdienst, Ehrenamtskoordina-
tion Diakonie und Kulturpixel e.V. 
haben sich als Kooperationspartner 
gefunden, Fördergelder der „Richt-

linie Migration und Teilhabe“ des 
Landes Niedersachsen finanzieren 
die Maßnahme. 
In 60 Stunden, aufgeteilt in Modu-
le, geht es etwa um interkulturelle 
Fragen und religiöse Strömungen, 
um Selbst- und Fremdwahrneh-
mung, um Traumata und Resilienz. 
Auch wenn die Bezeichnung 
„Trauercafé“ die Beschäftigung 
mit Verlust und Tod nahelegt, so 
sollen sich Neu-Delmenhorster im 
Café über alles, was sie bewegt, 
auf Deutsch austauschen können. 
„Den Wunsch, mit Deutschspra-
chigen in Kontakt zu kommen, 
äußern viele Zugezogene“, so Sa-
rah Musiol. Der Begriff Austausch 
impliziert eine weitere, wichtige 
Haltung der Kooperationspartner: 
Trauerbegleitung ist keine Ein-
bahnstraße. 
Susanne Beckmanns Vision geht 
noch weiter: „Wenn sich über den 
Austausch in einer Sprache, über 
persönliche Themen, Freund-
schaften bildeten, wäre das groß-
artig. Dann ist das Fremde nicht 
mehr fremd.“ 

Anette Melerski 

Susanne Beckmann (Hospizdienst e.V. Delmenhorst) und Sarah Musiol 
(Ehrenamtskoordination Diakonisches Werk DOLL e.V.)
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Puppen als Botschafter
Martina Seeger ist jetzt Kursleiterin für Egli-Figuren

Martina Seeger (oben) und die 
Egli-Figuren (links)

Unsere Kollegin Martina Seeger, 
seit 2002 heilpädagogische Fach-
kraft in der „Sternschnuppe“, be-
suchte eine religionspädagogische 
Fortbildung, bei der Egli-Figuren 
zum Einsatz gebracht wurden. 
Seitdem begeistert sich Frau 
Seeger für den Einsatz von Egli-
Figuren im Kindergarten.
Egli-Figuren können nur im Rah-
men einer Fortbildung oder unter 
fachkundiger Anleitung hergestellt 
werden. Im norddeutschen Raum 

gibt es nur wenig Angebote, Egli-
Figuren herzustellen. Aus diesem 
Grund wuchs bei unserer Kollegin 
das Interesse, selbst Kursleiterin zu 
werden. Unser Gemeindekirchen-
rat unterstützte die Ausbildung von 
Frau Seeger. 
Ein erster kleiner Kurs fand bereits 
in der „Sternschnuppe“ unter der 
Anleitung von Frau Seeger statt. 
Aus unserem Team nahmen vier 
Kolleginnen daran teil und stellten 
insgesamt 5 Egli-Figuren her, die 

nun unser Egli-Figuren-Sortiment 
vervollständigen. Anhand der 
Egli-Figuren gelang es uns besser, 
den Kindern beispielsweise die 
Pfingstgeschichte zu vermitteln 
und das Thema „Freundschaften“ 
hervorragend zu verdeutlichen.
Frau Seeger hat ihre Ausbildung 
zur Kursleiterin für Egli-Figuren 
erfolgreich absolviert und steht 
fortan für Kurse oder Fortbil-
dungen zur Verfügung.
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Trommeln zum Ausklang
Abschied und Neubeginn in der Schatzinsel

Auf großer Fahrt nach Bremen ins Überseemuseum!

Auch ein Kindergartenjahr neigt 
sich irgendwann dem Ende zu. 
Für manche geht es in die lang 
ersehnten Ferien und für andere 
endlich in die Schule. Um dieses 
gebührend zu feiern, standen im 
Juni die Gruppenabschlussfeste 
vor der Tür.
Die eine Gruppe machte zum 
Abschluss eine Kremserfahrt, 
andere eine Fahrradtour. Doch wir, 
die Hasengruppe, machten uns 
dieses Jahr auf eine weite Reise. 
Früh am Morgen fuhren wir mit 
dem Zug nach Bremen in das 
Überseemuseum, um dort auf eine 
„musikalische Weltreise“ zu gehen. 
Gemeinsam mit einer Musikpä-
dagogin reisten wir durch Afrika, 
Asien und an die Südsee, um die 
unterschiedlichen Instrumente 
kennenzulernen. Besonders gut 
hat den Kindern das gemeinsame 
Trommeln mit dem „Djembee 
Trommeln“ gefallen. Nach dem 
Besuch im Museum ging es für 
alle Hasen mit dem Zug wieder 
zurück. Gegen Mittag erreichten 
wir dann endlich den Kindergarten 
und stärkten uns mit Nudeln und 
Bockwürstchen. Gemeinsam mit 
den Eltern ließen wir später den 
tollen Tag mit viel selbstgebacke-
nem Kuchen ausklingen. An dieser 
Stelle möchten wir uns nochmal 
bei unseren Eltern und Großeltern 
für die tolle Unterstützung bedan-
ken. Ohne sie wäre so ein Ausflug 
nicht möglich gewesen!
Auch unserer Leitung Kerrin Mell-
mann gratulierten wir zu ihrem 25. 
jährigen Dienstjubiläum. Gemein-
sam mit unseren Kindern und 
Pastorin Konukiewitz gestalteten 
wir eine kleine Feier, wo unsere 
„Schatzinselhymne“ lautstark ge-
sungen wurde. Auf weiterhin viele 

schöne gemeinsame Jahre!
Wo ein Kindergartenjahr endet, 
beginnt auch wieder ein neues! 
Dieses neue Kindergartenjahr 
bringt auch einige Veränderungen 
mit sich. Zum ersten August geht 
unsere liebe Kollegin, Gisela 
Sykora, in ihren wohlverdienten 
Ruhestand!
Carina Nietfeld wird ab ersten Au-
gust die Gruppenleitung der neuen 
Krippengruppe im evangelischen 
Kindergarten Sternschnuppe über-
nehmen.
Wir wünschen den beiden alles 
Gute für die Zukunft und bedanken 
uns für die vielen gemeinsamen 

Jahre und für die tolle Zusammen-
arbeit!
Wir wünschen allen Schulkindern 
der Schatzinsel einen tollen Schul-
start! Viel Erfolg beim Lernen 
sowie viel Freude beim Lesen, 
Schreiben und Rechnen! Außer-
dem bedanken wir uns auch bei 
unseren Eltern der Schulkinder für 
Ihr Vertrauen und Ihre Unterstüt-
zung!
Zu Beginn des Kindergartenjahres 
2018/2019 begrüßen wir unsere 
neuen Krippen- und Kindergarten-
kinder und Ihre Eltern. Wir freuen 
uns auf ein gemeinsames erlebnis-
reiches Jahr!
		  Die Hasengruppe

Auf musikalischer Weltreise 
(oben) und Jubiläumsfeier von 
Kerrin Mellmann (rechts)!
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beim Elfmeter aus dem Tor, da er 
ihn ja nicht verursacht hat.
Es gab nach dem Gottesdienst ein 
WM-Tippspiel im Bistro. Beim 
nächsten Alex18:30 im September 
wird die Gewinnerin/ der Gewin-
ner in einem Losverfahren ermit-
telt.

Kinderferienwoche „Zirkus Ale-
xandro“ vom 2. bis 6. Juli
Zirkusdirektor Massimo Alexandro 
war im Urlaub. 
Er hat aber dem Zirkusauszubil-
denden Joe den Auftrag gegeben, 
für Freitag eine einmalige Zirkus-
vorstellung zusammen zu stellen, 
sozusagen als Abschlussprüfung. 
Leider hat er es nicht bemerkt, dass 
alle Artisten aus unterschiedlichen 
Gründen nicht da sind. Lediglich 
ein Zirkusteam (12 Teamer/-innen) 
steht zur Verfügung. 
Die 26 Kinder, die zu der Zirkus-
vorstellung eingeladen waren, 
haben sich spontan bereit erklärt, 
Joe aus der Patsche zu helfen und 
in den folgenden Tagen ein grandi-
oses Zirkusfest vorzubereiten. Eine 
ereignisreiche Woche begann:
Am Montagnachmittag stand ein 
„Trainingslager“ mit lustigen 
und artistischen Aufgaben für die 
Kinder auf dem Programm, am 
Dienstag startete die Arbeit in den 
Workshops, die auch am Mittwoch 
fortgesetzt wurde.
Nach dem Ausflug am Donnerstag 
ins Klimahaus begannen die Vor-
bereitungen für die große Show. 
Die Manege wurde am Freitag auf 
der Wiese vor der Kirche aufge-
baut und hergerichtet und genü-
gend Sitzplätze bereitgestellt.
Es füllten sich die Reihen, so dass 
kurz vor der Vorstellung noch 
Stühle organisiert werden mussten. 

Aus der Jugendarbeit

21. September „Spiel des Lebens“
16. November „Sehnsucht“

Jugendliche gestalten diesen 
Gottesdienst mit ansprechenden 
Themen, eine Band, unterstützt 
vom Jugendchor, spielt zeitge-
nössische Lieder. Meist führt ein 
Theaterstück auf witzige Weise in 
das Thema des Abends ein. Natür-
lich fehlt auch die Predigt nicht. 
Kommen Sie doch einfach – es 
gibt keine Altersbegrenzung.

Alex18:30 ist auch bei Facebook!

Alex18:30 im Mai: „Teamgeist“
Die Fußballweltmeisterschaft stand 
vor der Tür und die Nationaltrainer 
nominierten ihre Mannschaften. 

Immer wieder hieß es, dass die 
Spieler nach ihren gezeigten guten 
Leistungen nominiert werden, aber 
auch der Spirit, die Teamfähigkeit 
sollten die Mannschaften zum 
Erfolg führen.
Dem gegenüber steht der Spruch: 
„Toll, ein anderer macht’s!“ – aus 
den Anfangsbuchstaben des Wortes 
„Team“.
So sehr wir vom Teamgeist 
schwärmen, so oft lassen wir den 
Teamgeist vermissen:
- bei gemeinsamen Aufgaben
- bei Herausforderungen, die eine 
Gruppe zu meistern hat
- in der Familie.
Was macht es uns so schwer, 
über unseren eigenen Schatten zu 
springen und uns mit all unseren 
Möglichkeiten in ein Team, in eine 
Gemeinschaft einzubringen? 
Diesen Fragen hat sich das Jugend-
team gestellt und verschiedene 
Anspiele und Aktionen für einen 
bunten und abwechslungsreichen 
Gottesdienst vorbereitet: Ich lasse 
die anderen für ein gemeinsames 
Referat arbeiten, der Torwart geht 

Der junge Gottesdienst

Rückblick und Ausblick

Teamgeist zeigt sich in den unterschiedlichsten Situationen.
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Über 100 Zuschauer/-innen ließen 
sich in den Bann der Darbietungen 
ziehen.
Massimo Alexandro, der Zirkusdi-
rektor, unterbrach seinen Urlaub, 
um zu sehen, ob „Hiwi“ Joe seiner 
gestellten Aufgabe, der Organisati-
on einer Show, gewachsen war.
Pünktlich eröffnete die Banner-
parade die Show und umrahmte 
die Spielstätte mit großen, bunten 
Fahnen.
Gleich danach kam die erste Num-
mer mit den außergewöhnlichen 
Pferden der „Wiener Reitschule“. 
Mit rasender Geschwindigkeit 
zeigten sie in der Manege ihre ein-
geübten Formationen und sprangen 
grazil über verschiedene Hinder-
nisse. 
In keinem Zirkus dürfen die 
„Starken Menschen“ fehlen. Nach 
ausführlichem Training und einer 
Stärkung in Form eines Müslirie-
gels war es kein Problem, Bäume 
auszureißen, Schiffe und Häuser 
spielend leicht hoch zu heben.

Spannend wurde es, als die Seil-
tänzer/-innen auf einem Schwebe-
balken in luftiger Höhe ihr Können 
und ihren Mut zeigten.
Mit ihrem unverwechselbaren 
Schreien stürmten Indianer die 
Arena und bestückten den Marter-
pfahl mit Bildern verschiedener 
Gottheiten. Der anschließende 
Tanz war schaurig und schön 
zugleich.
Eine weitere Nummer stand nun 
an: Seltsame Tiere, aus den ver-
schiedenen Teilen der Erde herbei-
geschafft, wurden dem Publikum 
präsentiert. Die ersten Zuschauer-
reihen hielten den Atem an, denn, 
obwohl die Tiere dem Dompteur 
aufs Wort gehorchten, kamen sie 
doch sehr nahe und machten einen 
gefährlichen Eindruck.
Dann der große Auftritt der 
„Singenden Socken“ hinter ihren 
Kakteen. Trotz der vielen spitzen 
Dornen bewegten sich die kleinen 
Socken traumwandlerisch sicher 
dazwischen und begeisterten die 

Zuschauer mit ihrem großartigen 
Gesang und ihren wunderschönen 
Stimmen.
Etwas zu früh kam die Putzkolon-
ne und so mussten die Besucher/-
innen, während gefegt wurde, 
schnell die Beine heben, um blaue 
Flecken von Berührungen mit den 
Besen zu vermeiden. Die Putz-
kolonne ließ es sich dann nicht 
nehmen, die Zirkusvorstellung mit 
einer Tanz-und Besenakrobatik-
show zu beenden.
Zirkusdirektor Massimo Alexandro 
war begeistert, lobte Joe und lud 
alle nach Italien in seine Heimat-
stadt ein, um dort die Show noch 
einmal aufzuführen.
Es war eine kurzweilige Vorstel-
lung, bei der das Publikum Pferde-
getrappel imitieren, Kunststücke 
mitmachen und mitsingen musste. 
Ein würdiges Ende der 18. Kin-
derferienwoche. Vielen Dank den 
Teamer/-innen und allen, die zum 
Gelingen beigetragen haben.

26 Kinder und 12 Teamer/-innen erlebten gemeinsam die Kinderferienwoche. Weitere Fotos auf der Rückseite.
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Das war noch los: DOLLe Som-
meraktionen und Freizeiten:
- Eine 36-köpfige Reisegruppe 
unter Leitung von Diakon Uwe 
Schwarting und Team bereiste 17 
Tage lang Kroatien.
- Die Sommer-Kinder-Kirche in 
Kirchhatten bildete 20 Kinder mit 
8 Teamer/-innen unter Leitung von 
Diakonin Cordula Folchnandt als 
Spürnasen aus und es wurden die 
verrücktesten Rätsel gelöst.
24 Kinder und 8 Teamer/-innen 
trafen sich in der Kirchen in Groß-
enkenten zu einer Übernachtungs-
aktion unter Leitung von Diakon 
Joh. Kretzschmar.
- Eine 4-tägige Garten-Zelt-Frei-
zeit in der Jugendkirche mit 18 
Kindern und 8 Teamer/-innen unter 
Leitung von Farina Hubl hatte ein 
abwechslungsreiches Programm.
- Zwei Großsegler waren unter 

Leitung von Diakon Martin Küte-
meyer und Diakon Björn Kraemer 
mit 58 Mitreisenden und Teamer/-
innen 10 Tage auf dem Ijsselmeer 
unterwegs.
- 19 Kinder und 5 Teamer/-innen 
unter Leitung von Diakonin Silke 
Meine erlebten eine ereignisreiche 
Freizeit auf der Insel Wangerooge 
mit kreativen Angeboten, Spielen 
und Aktionen. 
Ausführliche Berichte zu diesen 
Aktionen stehen auf der Home-
page: www.doll.ejo.de

Jugendleiterausbildung
In den Herbstferien findet wieder 
eine Jugendleiterausbildung statt 
(es wurde im letzten Alexanderbo-
ten ausführlich berichtet).
Infos bei den Diakon/ -innen 
– Anmeldung nur bei den Pastor/ 
-innen!

Büro Diakonin Silke Meine, 
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen, 
04431/942979

Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Del-
menhorst/ Oldenburg Land: 
www.doll.ejo.de und Facebook.

Mit Infos über die Veranstaltungen 
der Evangelischen Jugend der Ko-
operationsregion, im Kirchenkreis 
und auf landeskirchlicher Ebene 
(www.ejo.de).
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Bunt und wuselig. Beim Farbenspaß heißt es eigentlich „alle gegen alle“. (Bild unten). Wenn man aber noch 
Farbe über hat, kann man auch etwas ausprobieren (oben rechts). Hauptsache allen gefällt es (Oben mitte).

Recht bunt sahen alle am Ende 
des Nachtreffens des K18er-Jahr-
gangs aus. Das K-Team um Pastor 
Löwensen hatte wieder einen 
fröhlichen Nachmittag vorberei-
tet. Zu Beginn gab es ein lustiges 
Sortierspiel um zu sehen, wie gut 
sich der Jahrgang während der 
gemeinsamen Konfirmandenzeit 
kennengelernt hatte. Es folgte ein 
„Spielemarathon“ in drei Unter-
gruppen. Dabei wurde schon viel 
gelacht. Währenddessen feuerte 
Küster Wolfgang Jöllenbeck 
bereits den Grill an. Denn nach 
dem „Marathon“ galt es sich am 
Salat- und Nachtischbuffet zu 
stärken, um das Farbenspektakel 
im Pastorengarten unterhalb der 
Alexanderkirche in Angriff zu neh-
men. „Blau, gelb, grün, rot, orange, 
lila“ – alle bekamen eine Tüte mit 
dem entsprechenden Pulver und 
dann ging es los. Es war ein voller 

Erfolg. Natürlich hatten die K18er 
entsprechende Wechselklamotten 
dabei. Leider waren die neuen Far-
ben nicht ganz so echt wie in den 
letzten Jahren. Darum sahen viele 
schon wieder recht normal aus, als 
sie sich auf den Nachhauseweg 
machten. Aber alle hatten mächtig 
Spaß. 

Im Pastorengarten wird’s bunt
K-Team organisiert Nachtreffen für die K18er
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Residenz Atrium am Wall GmbH 
im Herzen der schönen Stadt Wildeshausen 

 
In unserer Pflegeeinrichtung finden Senioren ein 
neues Zuhause in attraktiven Zimmern. 
 
Komfortable 2-Zimmer-Appartments– ideal auch 
für Paare - überzeugen Sie sich selbst und 
vereinbaren Sie gerne einen Besichtigungstermin. 
 

 

Heemstr. 20, 27793 Wildeshausen, Tel.: 04431/86106 
 Anfragen per Mail: natalie.mucker@almavita.de 

Lesen in der kühlen Kirche
„Sommerbibliothek“ im Südquerhaus

Die Kirchengemeinde und Fa-
milie Webermann möchten sich 
ganz herzlich bei allen bedanken, 
die den traditionellen „Bücher-
flohmarkt des Vertrauens“ un-
terstützt und genutzt haben. Es 
wurde wieder eine überwältigende 
Menge an Büchern gespendet, die 
meist in hervorragenden Zustand 
waren. Das hat sich bemerkbar 
gemacht. Viele Leser haben sich 
mit Büchern eingedeckt. Nicht mit 
Hektik, mit Feilschen und Lärm, 
sondern mit der Möglichkeit, in 
aller Ruhe und besonderer Atmo-
sphäre in Büchern zu stöbern und 
zu lesen. Hier war für jedermann 

etwas zu finden. Egal, wann man 
in das Seitenschiff der Alexander-
kirche kam, immer war jemand am 
Stöbern, am Lesen oder in einem 
Gespräch. Es waren stets sehr nette 
Begegnungen.
Inzwischen ist auch ein verläss-
liches Team entstanden, das beim 
Aufbau, Sortieren und Instand-
halten hilft. Alle kamen bei der 
Menge der gelieferten Bücher ganz 
schön ins Schwitzen. Dabei es gab 
viele schöne Momente, weil immer 
wieder ein begeisterter Aufschrei 
zu hören war, wenn ein besonderer 
„Schatz“ zwischen den Büchern 
gefunden wurde. Vielen Dank auch 

an alle Helfer. Ohne Euch wäre der 
Ansturm nicht zu bewältigen.
Die große Nachfrage und die 
vielen positiven Rückmeldungen 
sind eine tolle Bestätigung für die 
Fortsetzung dieser schönen Tra-
dition. Es ist schön, dass Bücher 
noch immer gefragt sind und von 
so vielen Menschen wertgeschätzt 
werden. Das Ergebnis der Spenden 
in Höhe von rund 2.035 € motiviert 
uns dazu, dieses Projekt weiter zu 
begleiten und auch im Jahr 2019 
zu einem neuen „Bücherflohmarkt 
des Vertrauens“ aufzurufen. Vielen 
Dank an die Spender!

Conny und Jörg Webermann
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Tag des offenen Denkmals
Herzliche Einladung in die Alexanderkirche und in den Remter

Alle Jahre wieder – und doch im-
mer wieder neu:
Der Tag des offenen Denkmals am
Sonntag, dem 9. September, von 
10-17 Uhr, steht unter dem Thema 
„Entdecken, was uns verbindet“.

Als Gemeinde verbindet uns der 
Glaube – und der verbindet uns
auch mit dem Glauben der Men-
schen, die vor uns gelebt haben, 
in unserer Kirche getauft oder 
getraut wurden, Gottesdienst und 
ihre Konfirmation gefeiert haben. 
Es macht Sinn, dass wir an die-
sem Tag in unserer Gemeinde die 
Jubelkonfirmation feiern!

Herzlich willkommen in der Alex-
anderkirche und im Remter-Café.
Erleben Sie Kirche und entdecken 
Sie, was uns verbindet! 
Im Eingangsbereich informieren 
wir mit Bildern und Texten über 
den Orgelneubau und die Freile-
gung der Rosette.
Wir freuen uns auf Sie und auf 
Euch!
Sehr dankbar sind wir für Ihre und 
Eure Mithilfe im Remter-Café und 
ebenso für Kuchenspenden! 
Wegen der Vorplanung bitte mög-
lichst bald beim Küster oder im 
Kirchenbüro melden.
Vielen Dank!

Wiltrud Stanszus

Spuren hinterlassen, Kräfte freisetzenSpuren hinterlassen 

„Sie haben es auch geschafft, 
Gefangenen die Angst zu nehmen, 
vielleicht nach der Haft von der 
Gesellschaft ausgeschlossen zu 
werden. Dank Ihnen allen haben 
hier viele neuen Lebensmut und 
Hoffnung bekommen.“ D.L., in-
haftiert in der JVA Aschaffenburg.

Viele Menschen im Gefängnis 
haben „draußen“ niemanden mehr, 
der zu Weihnachten an sie denkt. 
Ihre Einsamkeit empfinden sie in 
dieser Zeit besonders stark. Darum 
sucht die christliche Straffälligen-
hilfe „Schwarzes Kreuz“ Men-
schen, die bereit sind, einem dieser 
Inhaftierten zu Weihnachten ein 
Paket zu packen. Dinge wie Kaffee 

und Schokolade dürfen hinein. 
Was jemand hinter Gittern damit 
empfängt, ist aber weit mehr als 
das: vor allem das Gefühl, dass ein 
anderer Mensch an ihn denkt und 
ihm Gutes wünscht. 

Dieses Wissen kann positive Kraft 
freisetzen. So schrieb eine Mitar-
beiterin der JVA Uelzen nach der 
letzten Aktion: „Erneut haben die 
netten Begleitschreiben bei unserer 
Klientel Spuren hinterlassen. So-
wohl die erwachsenen Strafhaftge-
fangenen als auch die jugendlichen  
Untersuchungshaftgefangenen 
fanden viel Trost und Zuspruch 
darin.“

Möchten Sie mitpacken? Weitere 
Informationen: Schwarzes Kreuz 
Christliche Straffälligenhilfe e.V., 
Jägerstraße 25 a, 29221 Celle, Tel. 
05141 946160, www.naechstenlie-
be-befreit.de/paketaktion. Anmel-
dung bitte bis zum 9. Dezember.

Ute Passarge

Programm:
- 10 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst und Jubelkonfirmation
mit Pastorin Beatrix Konu-
kiewitz und festlicher Musik: 
Orgel, Trompete, Laudatechor,
Leitung: KMD Ralf Grössler 

- 11.15 bis 17 Uhr: Café im 
Remter 

- 11.30 bis 17 Uhr: Kirchenfüh-
rungen, auch durch die Sakristei, 
mit dem Verkehrsverein

- 15 Uhr: Offene Orgelempore 
mit KMD Ralf Grössler 
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„Wachet auf, ruft uns die Stimme“

Kirchenmusik/ Hertford

Hertforder und Wildeshauser singen gemeinsam

„Wachet auf...“ oder auch „Halle-
luja!“ - so klang es vor zwei Jahren  
in Hertford, als wir uns mit einem 
ganzen Bus voller Sänger auf den 
Weg zum gemeinsamen Konzert in 
unsere Partnerstadt nach Hertford 
in England machten (der Alexand-
erbote berichtete).
Es waren Sänger und Sängerinnen 
aus Laudatechor, Gospelchor, Kan-
torei und auch Jugendchor, die ein 
abwechslungsreiches Wochenende 
dort erleben durften und von den 
Gastfamilien wie immer herzlich 
aufgenommen wurden.
Und nun ist es an uns, diese Gast-
freundschaft zu erwidern!
Vom 18. bis 21. Oktober kommen 
60 Sängerinnen und Sänger aus 
der Hertford Choral Society nach 
Wildeshausen und es steht wieder 
ein gemeinsames Konzert auf dem 
Programm (siehe Musikseite)!
Wir werden einen Teil des Kon-
zertes mit eigenen Stücken be-
streiten, die Hertforder einen 
weiteren - und natürlich stehen 
auch gemeinsame Stücke auf dem 

Prigramm, die wir am Samstag 
proben werden.
Den Donnerstagabend werden 
unsere Gäste in den Gastfamilien 
verbringen, am Freitag steht dann 
ein Ausflug an. Und abends wer-
den wir traditionell unseren Bunten 
Abend feiern, mit gemeinsamem 
Essen und buntem (und meist sehr 
lustigem!) Programm.
Nachdem der Samstag dann ganz 
im Zeichen der Musik steht und 
von Ralf Grössler und Derek Har-
rison, dem englishcen Chorleiter, 
gestaltet wird, machen sich unsere 
Gäste dann am Sonntag wieder auf 
den Rückweg. 
Wunderbar, dass diese Chorpart-
nerschaft nun schon seit 1989 be-
steht! Damals fuhren Ralf Grössler 
und der damalige Pastor Bernd 
Passarge zu einem ersten Besuch 
nach Hertford... Wer hätte gedacht, 
dass daraus eine so langjährige 
Freundschaft mit vielen privaten 
Kontakten entsteht!
Und in zwei Jahren machen wir 
uns dann sicher wieder auf den 

Weg Richtung Hertford...
Danke schon jetzt an alle Mitwir-
kenden, Gastgeber und Helfer!
Wir sehen uns hoffentlich beim 
Konzert am 20. Oktober - see you 
in October!
                             Katja Jöllenbeck

Die Hertforder freuen sich auf 
den Besuch in Wildeshausen 
(unten). Und haben bei einer 
Probe deutsches Essen zuberei-
tet und verzehrt - unter anderem 
die Kirche aus Lebkuchen oben!



18

Alexanderbo eGottesdienste

Gottesdienste 

Sonntagscafé: Wir treffen uns nach jedem Sonntagsgottesdienst im Jugendhaus zu einer Tasse Tee/ Kaffee. 
An jedem 3. Sonntag im Monat ist Sonntagsfrühstück.

2. Sep.	 14. So. nach Trinitatis	 10.00	 Tauffest mit Abendmahl	 P. Löwensen
		  11.30	 Taufgottesdienst
9. Sep.	 15. So. nach Trinitatis	 10.00	 Jubelkonfirmation / Tag des offenen Denkmals	 Pn. Konukiewitz
			   Es singt der Laudatechor.
16. Sep.	 16. So. nach Trinitatis	 10.00	 Gottesdienst	 P. Uwe Löwensen
21. Sep.	 Freitag	 18.30	 Alex 18.30 - der junge Gottesdienst	 D. Kretzschmar-Strömer
			   Thema: „Spiel des Lebens“	 Dn. Meine
23. Sep.	 17. So. nach Trinitatis	 10.00	 Gottesdienst mit Taufen	 P. Löwe
		  11.30	 Krabbelgottesdienst 		
			   Thema: „Wenn der frische Herbstwind weht...“
30. Sep.	 18. So. nach Trinitatis	 17.00	 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwensen und Team
			   Thema: „Goldene Zeiten“
7. Okt.	 Erntedankfest	 10.00	 Ökum. Gottesdienst zum Erntedank	 Pn. Konukiewitz u. Ökumene
		  12.00	 Taufgottesdienst	 Pn. Konukiewitz
		  17.00	 Andacht am Kerzenbaum	 Wiltrud Stanszus
14. Okt.	 20. So. nach Trinitatis	 10.00	 Gottesdienst	 Pn. Konukiewitz
16. Okt.	 Dienstag	 10.00	 Gottesdienst zum Erntedankfest mit	 Pn. Konukiewitz
			   dem Kindergarten Schatzinsel
21. Okt.	 21. So. nach Trinitatis	 10.00	 Gottesdienst	 P. Enno Konukiewitz
		  11.30	 Taufgottesdienst	 P. Enno Konukiewitz
28. Okt.	 22. So. nach Trinitatis	 17.00	 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwe und Team
			   Thema: „Ich bin getauft“
31. Okt.	 Reformationsfest	 10.00	 Gottesdienst zum Reformationsfest	 P. Löwensen
			   mit Abendmahl
4. Nov.	 23. So. nach Trinitatis	 10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pn. Konukiewitz
		  11.30	 Taufgottesdienst
11. Nov.	 Drittl. So. im Kirchenj.	10.00	 Gottesdienst	 P. Löwe  
16. Nov.	 Freitag	 18.30	 Alex 18.30 - der junge Gottesdienst	 D. Kretzschmar-Strömer
			   Thema: „Sehnsucht“	 Dn. Meine
18. Nov. 	 Vorl. So. im Kirchenj.	 10.00	 Gottesdienst	 P. Löwensen
		  11.30	 Taufgottesdienst
21. Nov.	 Buß- und Bettag	 18.30	 G17 - zum Buß- und Bettag mit Abendmahl	 P. Löwe und Team
25. Nov.	 Ewigkeitssonntag	 10.00	 Gottesdienst mit Verlesen der Namen	 Pn. Konukiewitz, P. Löwe
			   der Verstorbenen des verg. Kirchenjahres	 P. Löwensen
			   Es singt der Laudatechor.
2. Dez.	 1. Advent	 10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pn. Konukiewitz
		  11.30	 Taufgottesdienst

In der Krankenhauskapelle - Termine Atempause
Die Atempause findet in der Regel am ersten Montag im Monat um 15.30 Uhr in der Krankenhauskapelle im 
Johanneum statt. Am 3. September, 1. Oktober, 5. November

in der Alexanderkirche
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Den Gottesdienst in der Diakonie Himmelsthür feiert Frau Pastorin Har-
tung immer sonntags um 10.30 Uhr in der Laurentiuskirche.
Gäste sind herzlich willkommen und zum Mitfeiern eingeladen.

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
7.30 – 8.00 
Meditation
Kirche 

  9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-Kurs 
MALIBU® 
6–1� Monate 

Sonntag 

9.30 – 11.00 
Krabbelmäuse für 
Kinder 1–3 J. 
Jugendhaus 

9.30 – 11.00 
Eltern-Baby-
Kurs 
MALIBU® 
0–6 Monate 

9.00 / 10.00 
Musikwichtel
Jugendhaus 

10.30 – 1�.00 
Eltern-Baby-Kurs 
MALIBU® 
0–6 Monate 

10.00 – 11.30 
Krabbelmäuse
für Kinder 1–3 J.
Jugendhaus 

15.00 / 17.15 
Spatzenchor (1,�) 
15.45 / 16.30 
Rasselbande (1,�) 
Jugendhaus 

15.00 Kinderchor
16.00 Jugendchor
Remter 

15.30 – 17.00 
Krabbelmäuse
für Kinder 1– 3J.
Jugendhaus 

18.00 - �0.00 
�. Di/Monat 
Alex 18.30 
Vorbereitung 

15.45 
Rasselbande (3)
16.30 
Spatzenchor (3)
Jugendhaus 

16.30 – 18.30 
1.Mi/Mo 
K-Team 
Remter 

19.30 �.Mi/Mo. 
Haltestelle
Jugendhaus 

10.00 
�. Do / Mo 
Seniorenfrühstück
Altes Amtshaus 

15.00 – 16.30 
1. u. 3. Fr/Monat
Seniorentreff
Remter 

15.30 – 17.30 
letzter Fr./Monat
Kinderkirche
Remter 

18.30 �-monatl. 
Alex 18.30 
Alexanderkirche 

10.00 
Gottesdienst
letzter So/Monat
17.00 – G17 
Alexanderkirche

11.00 
Sonntagscafé
(3. So/Mo mit 
Frühstück – wer 
kann, bringt 
etwas mit) 
Jugendhaus 

19.30 monatl 
Frauen- 
gesprächskreis 
(1. Mo/Mo) 

�0.00 
Hauskreis
(�. u. 4. Di/Mo) 

�0.00 
Kantorei
Remter 

�0.00 
Joyful Voices 
Waltberthaus 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 
dienstags, bis zur Dämmerung geöffnet. 
Während der Ferien pausieren einige 
Gruppen – Änderungen möglich! Bitte 
beachten Sie die Tagespresse oder 
www.ev-kirche-wildeshausen.de 

Einladung zur Kinderkirche

Am Freitag ist von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr Kinderkirche im Remter 
neben der Alexanderkirche!

28. September, 26. Oktober, 30. November

Mädchen und Jungen von 5 bis 12 Jahren sind herzlich willkommen!
Auf das Zusammensein mit euch freut sich 

das Kinderkirchenteam

Die Vorbereitungen finden am 17. September, 15. Oktober und 19. No-
vember um 16 Uhr bei Pastor Löwe in der Herrlichkeit 3 statt. Weitere 
Mitarbeiter/-innen sind herzlich willkommen.
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Gottesdienste in den Seniorenheimen

Landhaus Nelkenstraße 
18. September	 15.30 Uhr
20. November	 15.30 Uhr

Alexanderstift 
14. September	 11.00 Uhr
12. Oktober	 11.00 Uhr
9. November	 11.00 Uhr

Atrium
14. September	 10.15 Uhr
12. Oktober	 10.15 Uhr
9. November	 10.15 Uhr

Johanneum
21. September	 10.00 Uhr
19. Oktober	 10.00 Uhr
16. November	 10.00 Uhr

Kreisaltenheim 
28. September	 10.00 Uhr
26. Oktober	 10.00 Uhr
30. November	 10.00 Uhr

Alle Gottesdienste feiert Pn. Duch.

Herzliche Einladung zur Andacht am Kerzenbaum

Jeweils am 1. Sonntag eines Quartales von 17 bis etwa 17.30 Uhr im Südquerhaus der Alexanderkirche.
„Auf meinem Weg schenkt Gott mir immer genau das, was ich brauche“, sagte eine Pilgerin, die „zufällig“ 
in unsere Kirche kam und die Andacht mitgefeiert hat. Die letzte Andacht in diesem Jahr feiern wir am 
Sonntag, dem 7. Oktober (Erntedankfest). Auch dieses Mal wird über die Jahreslosung nachgedacht: 
Gott spricht: „Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des lebendigen Wassers umsonst.“ 
(Offenbarung 21, 6)
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Wie spende ich?
Betreff: Orgelneubau
Konten des Orgelfördervereins:
Volksbank Wildeshauser Geest eG
IBAN: DE71 2806 6214 0023 1290 00, BIC: GENODEF1WDH
Landessparkasse zu Oldenburg
IBAN: DE57 2805 0100 0091 4982 53, BIC: BRLADE21LZO
Oldenburgische Landesbank AG
IBAN: DE60 2802 0050 2804 2257 00, BIC: OLBODEH2XXX

Orgelförderverein

Werden Sie Mitglied im 
Orgelförderverein
Orgelförderverein zum 
Neubau einer Orgel in der 
Alexanderkirche in Wildes-
hausen e.V.
Sägekuhle 7
27793 Wildeshausen

Finale
Projekt Orgelneubau und Freilegung der Rosette steuert auf das Finale zu

Was tut sich im Orgelprojekt? 
Wenn man auf die Homepage des 
Orgelfördervereins schaut (sie-
he Auszug oben), kann man den 
Spendenstand verfolgen. Dann 
sieht man, dass es voran geht. Dort 
stehen im August etwa 20.000 € 
mehr als in der letzten Ausgabe des 
Alexanderboten genannt wurden.

Mit dazu beigetragen hat unter 
vielem anderen das Benefizkonzert 
der Wildeshauser Nachwuchs-
künstler: 19 jugendliche Musiker 
begeisterten die Zuhörer! Gespielt 
wurde ein buntes Programm von 
Barock und Klassik über Roman-
tik bis in die Moderne; dazu eine 
Mischung aus Pop, Country und 
Musical. Am Ende kamen 3.100 € 
für die Orgel zusammen.

Nach diesem Erfolg wächst die 
Idee, ein solches Konzert mit 
Nachwuchsmusikern in naher 
Zukunft noch einmal zu wiederho-
len. Im Dezember gibt es aber erst 
einmal ein Benefizkonzert mit der 
Gruppe „Ninive“ (siehe Vorschau 
unten).

Das Projekt ist inzwischen über die 
Grenzen von Wildeshausen und 
dem Oldenburger Land hinaus 
bekannt. So erreichte uns eine 
großzügige Spende aus der 
Schweiz – von einer Person, die 
vor 40 Jahren von Wildeshausen 
fortgezogen ist, aber immer noch 
die Verbindung gehalten hat.

Hoher Besuch hat sich angekün-
digt. Wissenschaftsminister Björn 
Thümler wird sich am 28. August 
die Alexanderkirche anschauen 
und sich über das Projekt informie-
ren. Natürlich mit entsprechender 
Öffentlichkeitswirkung. Wir sind 
gespannt.....

Auch mit der Oldenburgischen 
Landschaft besteht eine enge Ver-
bindung. Dieser Verband fördert 
die Kultur und Wissenschaft im 
Oldenburger Land. In der Ausgabe 
3/2018 der Verbands-Zeitschrift 
„Kulturland Oldenburg“, die 

Anfang Septermber herauskommt, 
erscheint ein Artikel über Orgeln in 
der Alexanderkirche Wildeshausen. 
Damit erreicht das Projekt noch 
mehr Interessierte.

Das Konzept für die neue Orgel 
steht bereits fest. Der Orgelbauer 
Gerald Woehl aus Marburg hat 
es konzipiert. Mehr dazu wird in 
einer der nächsten Ausgaben des 
Alexanderboten vorgestellt.

Und wenn alles nach Plan läuft, 
wird noch in diesem Jahr der Auf-
trag für die neue Orgel erteilt.....

Auszug aus der Homepage des 
Orgelfördervereins

Vorschau:
Benefizkonzert zugunsten des 

Orgelneubaus
Sonntag, den 16. Dezember

um 17 Uhr 
mit der Gesangsgruppe „Ninive“

Platzkarten zu 18, 15 und 12 € im 
Vorverkauf
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Wie viel Konsens brauchen wir in 
einer Gesellschaft? Eine wichtige 
Frage unserer Zeit. Leben wir noch 
gemeinsame Werte oder ist es an 
der Zeit, sich wieder neu auf ge-
meinsame Werte zu einigen? Geht 
das überhaupt in einer pluralen 
Gesellschaft? Oder sind wir schon 
längst jenseits von gut und böse?
Referent Dr. Marc Röbel wird in 
diese Fragen einführen und nach 
Antworten suchen. Er ist Geistli-
cher Direktor der Akademie Sta-
pelfeld und damit verantwortlich 
für einen breites Fortbildungsan-
gebot im Erwachsenenbereich zu 
verschiedenen gesellschaftlichen 

Fragestellungen und Anforde-
rungen. 
Die Veranstaltung findet zum 18. 
Mal statt – dieses Mal wieder im 
neu errichteten Restaurant „Gut 
Altona“.
Termin ist Samstag, der 10. No-
vember um 9 Uhr. Es beginnt 
traditionell mit einem leckeren 
Frühstücksbüfett. Das Ende der 
Veranstaltung ist gegen 12.30 Uhr. 
Der Eintritt beträgt 15 € für Früh-
stück und Vortrag.
Anmeldungen nehmen gerne Pfar-
rer Lars Löwensen (Tel. 2288) und 
Pastoralreferent Matthias Goldberg 
(7484926) entgegen.

„Jenseits von gut und böse“
Ökumenischer Männertalk – Frühstück und mehr ...

Referent Pfarrer Dr. Marc Röbel
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Neuer Gemeindekirchenrat
Besetzung der Ausschüsse und Gremien

Die Arbeit des Gemeindekir-
chenrates wird geprägt von den 
Ergebnissen einzelner Ausschüsse, 
die zur effektiveren Arbeitsweise 
gebildet wurden und sich sehr be-
währt haben. Hier werden einzelne 
Themen diskutiert und für die Sit-
zungen des Gemeindekirchenrates 
vorbereitet. Die Ausschüsse de-
cken die verschiedenen fachlichen 
und thematischen Bereiche ab, die 
zur Struktur der Gemeindearbeit 
gehören. Alle Ausschüsse sind mit 
kompetenten Mitgliedern des GKR 
ganz unterschiedlicher beruflicher 
und persönlicher Qualifikationen 
neu besetzt. Einzelne Ausschüsse 
haben die Arbeit bereits aufgenom-
men und führen die erfolgreiche 
Arbeit der Vergangenheit fort. Die 
neuen Mitglieder werden dabei 
mit den jeweiligen Besonderheiten 
der einzelnen Bereiche vertraut 
gemacht und bereichern mit neuen 
Ideen die Effektivität der Ergeb-
nisse.
Die einzelnen Ausschüsse sind 
nunmehr wie folgt besetzt: 
Vorstand: Lars Löwensen, Kat-
ja Jöllenbeck, Joachim Schaar, 
Cornelia Webermann, Christian 
Wollering
Personal: Lars Löwensen, Greta 
Behrens, Katja Jöllenbeck, Sascha 
Lücke, Ralf Müller
Finanzen: Markus Löwe, Sascha 
Lücke, Ralf Müller, Marion Sopke, 
Cornelia Webermann
Kindergärten: Beatrix Konukie-
witz, Uli Becker, Greta Behrens, 
Merle Greiser, Katja Jöllenbeck, 
Anneliese Schnitger, Cornelia 
Webermann
Kinder/Jugend/Konfis: Markus 
Löwe, Greta Behrens, Klaus Eb-
bers, Marion Sopke

Bau: Markus Löwe, Lars Lö-
wensen, Sascha Lücke, Joachim 
Schaar, Marion Sopke, Christian 
Wollering
Alexanderbote: Lars Löwensen, 
Klaus Ebbers, Frank Holzberger, 
Katja Jöllenbeck, Uwe Ruge, Ute 
Schoffers
Als Öffentlichkeitsbeauftragte hat 
sich bis zur weiteren Besetzung 
Wiltrud Stanszus bereit erklärt die 
evangelische Kirchengemeinde 
nach außen zu vertreten. 
Neben den Ausschüssen sind 
noch diverse Gremien neu besetzt 
worden, in die der Gemeindekir-
chenrat Mitglieder entsendet, um 
unsere Kirchengemeinde in der 
Stadt Wildeshausen und im Land 
Oldenburg in ganz unterschied-
lichen Bereichen mit einzubringen. 
Hierzu gehören: 
Ökumeneforum: Markus Löwe, 
Antje-Grete Riese, Uwe Ruge, An-
neliese Schnitger, Barbara Teme-
schinko-Rose
Kreissynode: Lars Löwensen, Gre-
ta Behrens, Klaus Ebbers, Joachim 
Schaar; Vertreter: Markus Löwe, 
Katja Jöllenbeck, Uli Becker, Cor-
nelia Webermann
Kindergarten-Kuratorien: Lars 

Löwensen, Ralf Müller, Cornelia 
Webermann; Vertretung Beatrix 
Konukiewitz
Präventionsrat Toleranz und De-
mokratie: Uli Becker, Ralf Müller
Arbeitskreis Integration: Uli Be-
cker
Freundeskreis Diakonie Himmelst-
hür: Uli Becker, Klaus Ebbers
Stadt Wildeshausen Seniorenbei-
rat: Antje-Grete Riese, Uwe Ruge, 
Anneliese Schnitger
Stadt Wildeshausen Freiwilligena-
gentur: Beatrix Konukiewitz
Stadt Wildeshausen Bürgerbus: 
Katja Jöllenbeck
Auch in Zukunft warten viele 
vertraute, aber auch neue und 
interessante Aufgaben auf die Mit-
glieder des Gemeindekirchenrates. 
Sollten Sie Anregungen, Wünsche 
oder Ideen haben, wenden Sie sich 
gern an uns; die Kontaktdaten der 
Mitglieder des Gemeindekirchen-
rates finden Sie auf der letzten 
Seite des Alexanderboten. Wir 
freuen uns auf eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit und für die 
Gemeinde.

Marion Sopke

Gemeindekirchenrat

Fröhlich (wie auf dem Wahlwerbefoto) und engagiert hat nun der neue 
Gemeindekirchenrat seine Arbeit aufgenommen. 
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Begeisterung durch Begegnung

Welche Sprache wäre kulturüber-
greifend besser geeignet, Barrieren 
und Grenzen zu überwinden, als 
die Musik?
Auf seiner Tournee durch Nord-
deutschland vom 28. August bis 
zum 23. September gibt der Chor 
DUNYUIXOLA aus Togo ein 
Konzert in der Alexanderkirche 
(siehe Kasten auf der rechten Sei-
te). Dabei geht es nicht nur darum, 
traditionelle Folklore zu präsen-
tieren – vielmehr soll eine Brücke, 
ein Dialog geschaffen werden.
Es ist keine ChorTournee der her-
kömmlichen Art, sondern vielmehr 
ein Miteinander, bei dem auch alle 
Besucher und Gäste mittanzen 
und mitsingen sollen. Denn diese 
Konzerte kann man nicht im Sitzen 

Der Chor DUNYUIXOLA aus Togo kommt nach Wildeshausen

erleben.
Außerdem möchte der Chor die 
Kultur und die Traditionen Togos 
präsentieren, die in Deutschland 
kaum bekannt sind. Neben der 
Exotik der ansteckenden Auftritte 
geht es jedoch viel tiefergehender 
um Austausch der Kulturen auf 
Augenhöhe. Dazu gehört die 
Entdeckung, dass zeitgemäße 
Kirchenmusik statt der Orgel auch 
Rhythmusinstrumente, insbesonde-
re Trommeln bedarf. Dass Andacht 
und Konzentration sich nicht nur 
von den Ohren in den Kopf be-
wegt, sondern den ganzen Körper 
ergreift. Dass wir eine gemeinsame 
Sprache finden können in der 
Musik, die weiter und tiefer greift 
als die Grenzen der sprachlichen 

Verständigung. Musik und Tanz 
verbinden da in einzigartiger und 
friedlicher Weise.
Die Norddeutsche Mission fördert 
durch ihre langjährigen Verbin-
dungen zu Togo und Ghana den 
Austausch in Freiwilligen-Pro-
grammen von Nord nach Süd 
und umgekehrt. Verständnis kann 
erst dort beginnen und überhaupt 
stattfinden, wo man voneinander 
lernt, weiß und sich erlebt. Diese 
Erlebnis-Momente sollen im Rah-
men der ChorTournee 2018 ganz 
besonders werden.
Seien Sie Teil dieses Dialogs. 
Lassen Sie sich mitreißen. Denn 
die Gelegenheit zu einer kleinen 
Weltreise vor Ort ist einmalig und 
absolut erinnerungswürdig.

DUNYUIXOLA – zu Deutsch: Überbringer der guten Nachricht
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Kirchenmusikalische Termine
Herzliche Einladung 

Wildeshauser 
Adventssingen

Sonntag, den 9. Dezember 
um 17 Uhr

Es singen Chöre der Singschule.
Leitung: Dagmar und Ralf 

Grössler

Eintritt frei – Kollekte erbeten

Der Laudate-Chor singt:
am 9. September 
     (Jubelkonfirmation)
am 25. November 
     (Ewigkeitssonntag)

jeweils um 10 Uhr im Gottesdienst

Chorkonzert

im Rahmen der Kreiskirchenmusiktage

Sonntag, den 4. November
um 17 Uhr

Mit der Kantorei der Alexanderkirche

Bach-Motetten „Jesu, meine Freude“ 
und „Lobet den Herren“

Leitung: Ralf Grössler

Eintritt frei – Kollekte erbeten

Konzert mit den 
Gregorian Voices

Samstag, den 26. September
um 19.30 Uhr

Karten im Vorverkauf und an 
der Abendkasse

Nähere Informationen entneh-
men Sie bitte der Presse.

Konzert mit Chor und Orchester

Samstag, den 20. Oktober
um 20 Uhr

Der Gastchor aus Hertford singt zusammen 
mit dem erweiterten Laudatechor.

Auszüge aus der Bach-Kantate „Wachet auf, ruft uns die Stimme“
„Halleluja“ aus dem Messias von Händel
„Ave verum“ von Mozart und vieles mehr

Leitung: Derek Harrison und Ralf Grössler

Eintritt frei – Kollekte erbeten

Konzert mit dem 
Chor DUNYUIXOLA 

aus Togo

Freitag, den 7. September
um 19 Uhr

Nähere Informationen 
auf der linken Seite und unter 
www.norddeutschemission.de.

MUSIK
& TANZ
AUS
TOGO!
Dunyuixola: Die Überbringer 
der guten Nachricht 
Leitung:
Jean-Paul Nénonéné

Konzert in der
Alexanderkirche
Freitag, 7. September, 19.00 Uhr
Herrlichkeit 6, 27793 Wildeshausen
Eintritt frei - Spende erbeten
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Junge Talente zeigen ihr Können
Benefizkonzert zugunsten der Orgel

Kurz vor den Sommerferien konn-
ten die Zuhörer am Sonntag, dem 
24. Juni in der vollen Alexander-
kirche noch einmal ein besonderes 
Highlight erleben: Fast 20 junge 
Musikerinnen und Musiker traten 
ehrenamtlich auf und zeigten ihr 
umfangreiches Können. Nicht nur 
Ralf Grössler als Initiator dieses 
Konzertes und Pastor Markus 
Löwe, der die Anwesenden be-
grüßte, sondern auch Bürgermei-
ster Jens Kuraschinski (Fotos 
unten mit den Akteuren) und alle 
anderen Zuhörer waren begeistert 
und oft überrascht über die Quali-
tät der Darbietungen und die große 
musikalische Bandbreite der Ma-
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tinee. Von 11.30 Uhr an erklangen 
für volle zwei Stunden Orgel und 
Flügel, Violine und Flöte, Gitarre 
und Cello, Gesang (Foto rechts) 
und sogar Harfe und Dudelsack 
(Fotos links oben). Der Erlös des 
Benefizkonzertes ist komplett für 
den Orgelneubau bestimmt.

Ein riesiges Dankeschön an alle 
Akteure und Organisatoren, Helfer 
und Unterstützer! Wir freuen uns 
auf eine Fortsetzung und sind ge-
spannt auf die Entwicklung dieser 
jungen Talente. Es war ein Erleb-
nis, dabei gewesen zu sein!

Am Ende waren alle zufrieden, die Musikerinnen und Musiker (oben links und rechts) und der Vorsitzende 
des Orgelfördervereins Jens Kuraschinski (unten links und rechts)
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vom Freundeskreis Siebenbürgen

Dank für die Kollekte „Erna“

Beim diesjährigen Waldgottes-
dienst der Diakonie Himmelsthür 
mit der Alexanderkirchengemeinde 
wurde die Kollekte insgesamt für 
„Erna“ bestimmt. Dafür bedankt 
sich der Vorstand des Freundes-
kreises Siebenbürgen herzlich. 
Für „Erna“ wird in der Diakonie 
Himmelstür schon seit vielen 
Jahren gesammelt. Frau Erna 
Zackel ist 87 Jahre alt und lebt im 
Dr.-Carl-Wolff-Altenheim in Her-
mannstadt/Sibiu in Siebenbürgen/
Rumänien. Ein „Pflegenest“ der 
Ev.-Lutherischen Kirchengemein-
de in Schäßburg/Sighișuara/Rumä-
nien mit 8 Plätzen für alleinstehen-

de pflegebedürftige alte Menschen 
- meist Siebenbürger Sachsen.
Das Ehepaar Helga und Dr. Her-
mann Pitters aus Hermannstadt 
hat nach der Wende in Rumänien 
Erna Zackel mit zwei weiteren 
Frauen aus der Psychiatrie gerettet. 
Nachdem Erna lange im Privat-
haushalt von Pitters gelebt hat, ist 
sie nun wegen des hohen Alters der 
„Pflegeeltern“ im Altenheim. Die 
Einrichtungsleitung hat weitere 
Projekte initiiert. Ein Hilfsprojekt 
für Straßenkinder sowie ein Hospiz 
für Kinder und eins für Erwachse-
ne. Finanzielle Hilfe von außen ist 
weiterhin nötig.

Der Freundeskreis Siebenbürgen 
hilft mit den zur Verfügung stehen-
den Mitteln.
An dieser Stelle bedanke ich mich 
stellvertretend noch ein Mal vom 
Herzen!

Eilert Bekaan

Waldgottesdienst 2018
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Themen, die Senioren bewegen
Seniorenkreis

Hitze! Fast unerträglich und ich 
kündige unsere Weihnachtsfeier 
an! Hoffentlich mit Schnee und 
Frost. Bis dahin sind aber noch 
einige Nachmittage geplant, die 
wahrlich noch nichts mit dem 
Weihnachtsmann zu tun haben! 
An folgenden Terminen stehen 
wieder Seniorennachmittage an. 
Am 7. und 21. September, 19. 
Oktober, 2. November und am 7. 
Dezember.... Sie wissen schon!.....
Schneeflöckchen, Weißröckchen.... 
Achtung! Am 19. Oktober ist 
Kinonachmittag mit Kaffee und 
Kuchen im Lichtspielhaus „Lin-
denhof“. Einlass ist ab 14.30 Uhr. 
Geplant und vorbereitet werden ein 
Nachmittag mit Bildern von Ihrer 
Freizeit, ein Spielenachmittag und 
ein Nachmittag nur zum Singen. 
Das Team freut sich schon auf har-
monische Nachmittage mit Ihnen. 

Frühstück und mehr…
immer am 2. Donnerstag 
im Alten Amtshaus von 10 bis 
11.30 Uhr.
13. September – 18. Oktober – 
8. November – 13. Dezember 
Bei Kaffee oder Tee und zwei 
halben Brötchen frühstücken 
wir einmal im Monat im Alten 
Amtshaus zusammen, klönen 
gemeinsam und ruhen uns von den 
morgendlichen Einkäufen aus.
Im Alten Amtshaus steht uns dazu 
ein Raum zur Verfügung, in dem 
wir kostengünstig für 5 € pro Per-
son frühstücken können.

Besuch im „Inselwalddorf“ 
Fischerhude
Montag, den 22. Oktober: 
Fischerhude liegt auf einem 
langen Dünenzug zwischen den 
Wasserarmen der Wümme. Be-
schauliche, mit Kopfsteinpflaster 
befestigte Straßen, ausgedehnte 
Flächen mit alten Eichen sowie 
viele Wasserläufe verleihen dem 
Ort einen urwüchsigen Charakter. 
Seit Otto Modersohn 1896 Fi-
scherhude entdeckte und sich hier 
nieder ließ, wurde der Ort zum 
Anziehungspunkt für Malerinnen 

Gut informiert und kräftig durchgeschaukelt in der Moorbahn 
Goldenstedt (links und oben)

Tagesfahrt

und Maler und ist es bis heute 
geblieben. Kunst ist seit dem ein 
Schwerpunkt des Dorfes und kann 
in den Ateliers und Galerien der 
Kunsthandwerker bestaunt werden. 
Bei einer Busrundfahrt und einer 
Führung durch den Ort wollen wir 
uns die Schönheiten Fischerhudes 
ansehen. Eine Kaffeetafel rundet 
unsere Fahrt ab. Abfahrt am Bahn-
hof Wildeshausen am 22. Oktober 
um 13.30 Uhr, Rückkehr gegen 
18 Uhr. Kosten 25 €, Anmelde-
schluss: Montag, den 15. Oktober.
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Sommer, Sonne, gute Laune
Sommerfest im Alexanderstift

Am Samstag, dem 4. August, 
feierte das Altenzentrum Alexan-
derstift mit circa 130 Bewohnern, 
Angehörigen, Freunden und Gä-
sten sein alljährliches Sommerfest.
Bei bestem Wetter, was wir die 
letzten Jahre nicht hatten, und viel 
Freude auf dieses Fest, war die 
fröhliche Stimmung überall zu 
spüren.
Sascha Lücke als Einrichtungslei-
ter eröffnete das Sommerfest mit 
einer Ansprache, die anschließende 
Andacht hielt Pastorin Silvia Duch 
mit musikalischer Unterstützung 
des Posaunenchores Dötlingen, der 
auf den Nachmittag kräftig ein-
stimmte.
Das große Kuchenbuffet, vorberei-
tet durch das Küchenteam des
Alexanderstiftes, versuchte alle 
Kuchenwünsche zu erfüllen.
Musikalisch begleitet wurde der 
Nachmittag in diesem Jahr durch 
das „Duo Balance“ aus Cuxhaven, 
welches viele Musikwünsche erfül-
len konnte.
An verschiedenen Ständen konnten 
wieder Handarbeiten, handge-
fertigter Schmuck und selbstge-
bastelte Karten bewundert und 
gekauft werden.

Leckere Cocktails, Erdbeerbowle 
und zum Abschluss ein großes 
Grill- und Salatbuffet ließen diesen 
Nachmittag wieder zu einem schö-
nen Erlebnis werden.

Ein großes Dankeschön richtete 
Sascha Lücke an die vielen flei-
ßigen Hände der Ehrenamtlichen 
und Mitarbeiter für die große Un-
terstützung an diesem Tage.

Gut behütet und beschirmt ließ es sich bei der Hitze gut aushalten.
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Begegnungsstätte Alexanderstift
Angebote für Senioren im Raum der Begegnung

Mittwoch, 7. November 
von 15 bis 18.30 Uhr
Mittwochscafé: siehe 5. September
Für Unterhaltungsmusik sorgt 
Alfons Marischen mit seiner Hand-
harmonika.

Mittwoch, 14. November 
von 15 bis 17 Uhr
Der Landfrauen-Chor Wildeshau-
sen/ Dötlingen präsentiert sein 
Herbstprogramm.
Leitung: Marianne Stommel

Mittwoch,  21. November 
von 15 bis 17 Uhr
Gedächtnistraining mit dem 
Thema: „Erinnerungen an früher“
Am Flügel: Martin Schmelz

Mittwoch, 28. November 
von 15 bis 17 Uhr
Die Volkstanzgruppe der Land-
frauen Wildeshausen/ Dötlingen.
zeigt ihre Tänze und lädt ein zum 
Mittanzen.
Tanzleitung: Karola Künzel

Donnerstag, 29. November 
von 17 bis 19 Uhr
Dämmerschoppen: Klönen, Essen, 
Musik (siehe 27. September)
Wir servieren Ihnen Wildgulasch, 
Rosmarinkartoffeln und Rotkraut.
Musikalische Begleitung: Alfons 
Marischen

Jeden Montag 
von 14.30 bis 17 Uhr:
Extra- Spielenachmittag mit
Karten- und Brettspielen, z.B. 
Rommé, Mensch ärgere dich nicht, 
Mühle, Schach und Würfelspiele 
für Bewohner und Gäste.
Für Gäste mit Kaffee/Tee und 
Kuchen.

Senioren

Mittwoch,  5. September 
von 15 bis 17 Uhr
Mittwochscafé: Bei Kaffee und 
Kuchen, Saft und Wein können
Sie in gemütlicher Atmosphäre 
klönen und tanzen. Für Unterhal-
tungsmusik sorgt Alfons Ma-
rischen mit seiner Handharmonika.

Mittwoch, 12. September 
von 15 bis 17 Uhr
Gedächtnistraining mit dem 
Thema: „Zahlen und Namen“
Am Flügel: Martin Schmelz

Mittwoch, 19. September 
von 15 bis 17 Uhr
Musikalische Reise mit Liedern 
und Geschichten „Von früher bis 
heute“, erzählt von Dirk Fass.
Am Flügel: Wolfgang Böckmann. 

Mittwoch, 26. September 
von 15 bis 17 Uhr
Der AWO-Chor Wildeshausen er-
freut uns mit einem bunten Lieder-
potpourri.

Donnerstag, 27. September 
von 17 bis 19 Uhr
Dämmerschoppen: Klönen, Essen, 
Musik. Bei einem netten Abendes-
sen mit Saft, Bier und Wein kön-
nen Sie sich bei netten Gesprächen 
und Musik entspannen.
Wir servieren Ihnen Zwiebelku-
chen und Federweißen.

Mittwoch, 3. Oktober 
von 15 bis 17 Uhr
Mittwochscafé: siehe 5. September
Für Unterhaltungsmusik sorgt 
Alfons Marischen mit seiner Hand-
harmonika.

Mittwoch, 10. Oktober 
von 15. bis 18.30 Uhr
„Kartoffelfest im Alexanderstift“
Oldenburg’s lustige Musikanten 
sorgen für Unterhaltungs- und 
Tanzmusik. Wir beginnen mit 
bayrischem Kuchen, anschließend 
Oktoberfestbier, Wein, Schorle und 
zum Abendessen kulinarische Spe-
zialitäten, zubereitet von unserem 
Küchenchef Rainer Möhlmann und 
seinem Team. Sie sind herzlich 
eingeladen! Anmeldungen werden 
mündlich oder telefonisch (04431-
99730) entgegen genommen.

Mittwoch, 17. Oktober 
von 15 bis 17 Uhr
Gedächtnistraining mit dem 
Thema: „Erntezeit“
Am Flügel: Martin Schmelz
.
Mittwoch, 24. Oktober 
von 15 bis 17 Uhr
Pastor Markus Löwe erzählt und 
zeigt Bilder von der letzten Seni-
orenfahrt der Kirchengemeinde 
Alexanderkirche.

Donnerstag, 25. Oktober 
von 17 bis 19 Uhr
Dämmerschoppen: Klönen, Essen, 
Musik (siehe 27. September) 
Wir servieren Ihnen Currywurst 
mit Pommes Frites.

Mittwoch, 31. Oktober 
von 15 bis 17 Uhr
Der Männerchor „Hat Mann Töne“ 
aus Großenkneten erfreut uns mit 
seinem neuen Programm.
Leitung: Lothar Schminke und 
Peter Schürmann
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Geburtstage und Amtshandlungen
aus dem Zeitraum Mai bis Juli 2018

Taufen 
Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 
(Ps. 139,5)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Trauungen 
Lasst uns einander lieb haben, 
denn die Liebe ist von Gott. 
(1. Joh. 4,7a)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Ehejubiläen 
Alle eure Dinge lasset in der Liebe 
geschehen. (1. Korinther 16,14)

Goldene Hochzeit 

Diamantene Hochzeit 

Geburtstage 
Gott sei mit dir auf dem Wege und 
sein Engel geleite dich. 
(Tobias 5,23)

Mai

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Juni

Juli
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Beerdigungen 
DEIN Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf meinem 
Weg. (Ps. 119,105)

Wir hören immer wieder, dass es 
zu Enttäuschungen kommt,

weil Sie einen Namen auf dieser 
Seite vermissen. 
Deshalb bitte den

auf dieser Seite angegebenen 
Zeitraum beachten.

Gemeindeglieder, die mit einer 
Veröffentlichung ihrer Daten 

nicht einverstanden sind, wer-
den gebeten, sich beim Redak-
tionsteam oder im Kirchenbüro 

zu melden.

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

 
 
 
Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein. (1. Mose 12,2) 
 
Der Gemeindekirchenrat der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Wildeshausen nimmt Abschied von seinem ehemaligen Mitglied 
 

Hartmut R. Berlinicke 
 
Von 1979 bis 1988 war er in unserem Gemeindekirchenrat tätig. Er 
hat durch sein kreatives und engagiertes Wirken sich stets beherzt für 
die Belange der Kirchengemeinde und des Glaubens eingesetzt und 
sich auch ganz praktisch eingebracht. Dafür sind wir ihm sehr 
dankbar. Er blieb seiner Alexanderkirche auch nach seiner aktiven 
Zeit im Gemeindekirchenrat stets verbunden und hat bis zum Schluss 
die Arbeit vor Ort engagiert und interessiert begleitet. 
Wir vertrauen ihn der Liebe Gottes an mit Dank für sein 
segensreiches Wirken.  
 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Wildeshausen 
 
Pfarrer Lars Löwensen 
Vorsitzender des Gemeindekirchenrates 
 
 

 
 
 
 
Jesus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich 
glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt. (Johannes 11,25) 
 
Der Gemeindekirchenrat der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Wildeshausen nimmt Abschied von seinem ehemaligen Mitglied 
 

Franz Weymann 
22. März 1928 – 25. Juni 2018 
 
Von 1974 bis 1979 und von 1994 bis 2001 war er in unserem 
Gemeindekirchenrat tätig. Er hat durch sein verantwortungsvolles 
Wirken sich stets engagiert für die Belange der Kirchengemeinde 
eingesetzt. Als Mitinitiator des Alexanderbotens hat er etwas 
Bleibendes hinterlassen. Dafür sind wir ihm dankbar. Wir vertrauen 
ihn der Liebe Gottes an und glauben an die Worte des Evangelisten 
Johannes.  
 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Wildeshausen 
 
Pfarrer Lars Löwensen 
Vorsitzender des Gemeindekirchenrates 
 
 

 

Das ZDF-Gottesdienstwochen-
ende liegt erst nach dem Druck 

unseres Alexanderbotens. 
Wir werden in der nächsten Aus-

gabe davon berichten. 
Falls Sie/ Ihr den Gottesdienst 
verpasst haben sollten/t, kann 
man ihn hier (noch einmal) im 

Internet finden: 
https://www.zdf.de/gesellschaft/

gottesdienste
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TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET!
Bäckerei Meyer, Huntestraße 32

und Meyer´s, Pestruper Straße 22
Telefon 04431.2531

Freiwillige Gemeindespende
Ortskirchgeldspende für die Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Wildeshausen 2017

Bilder aus unserem Gemeindeleben

Hinweis auf den Gemeindespendebrief

So bunt ist unsere Gemeinde

Ende Oktober werden wieder alle 
Gemeindeglieder über 18 Jahre mit 
dem Gemeindespendebrief ange-
schrieben. 

Mit diesem Brief beabsichtigen wir 
immer mehrere Dinge:
Wir wollen möglichst vielen 
Menschen in unserer Stadt einen 
Einblick geben in unser vielfältiges 
und buntes Gemeindeleben. 
Außerdem wollen wir uns bei allen 
Spenderinnen und Spendern des 
letzten Jahres bedanken. 
Und zu guter Letzt möchten wir 
natürlich gerne motivieren, auch 
in diesem Jahr mit der Gemein-

despende uns zu helfen, wichtige 
Projekte in unserer Kirchenge-
meinde zu fördern und zu verwirk-
lichen. 

Wofür wir in diesem Jahr sammeln 
wollen, wird der neue Gemein-
dekirchenrat in seiner nächsten 
Sitzung festlegen. 

Im Gemeindespendebrief werden 
wir Ihnen dann detaillierter darü-
ber berichten. 
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Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost:  	 Pfarrer Markus Löwe
		  Herrlichkeit 3, Tel. 3278
		  loewe@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
Süd:	  Pfarrer Lars Löwensen
		  Herrlichkeit 1, Tel. 2288
		  loewensen@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
West:	 Pfarrerin Beatrix 
		  Konukiewitz 
		  Elmeloher Weg 28  
		  27753 Delmenhorst 		
		  Tel. 0179-5004669
         	 konukiewitz@ev-kirche-
		  wildeshausen.de

Mitglieder des 
Gemeindekirchenrates
Ulrich Becker,
Hermannstraße 1 A, Tel. 74451
Greta Behrens,
Düngstrup Nr. 4, Tel. 92033
Klaus Ebbers, 
Deekenstr. 36 A, Tel. 72619
Katja Jöllenbeck, 
Kaiserstr. 2 B, Tel. 75147
Ralf Müller,
An der Doppheide 7, Tel. 706992
Uwe Ruge, 
Ringstraße 1, Tel. 7470397
Joachim Schaar, 
Vor dem Esch 26 A, Tel. 71331
Anneliese Schnitger, 
Bonifatiusstr. 2, Tel. 1829
Ute Schoffers, 
Am Krandel 28 C, Tel. 709826
Marion Sopke, 
Johannes-Keppler-Str. 9, 
Tel. 955461
Cornelia Webermann, 
Grüne Str. 12 A, Tel. 5526
Christian Wollering
Dr.-Klingenberg-Str. 18, 
Tel. 0173-6704765

Ersatzälteste:
Merle Greiser,
Gartenstraße 13, Tel. 7482227
Frank Holzberger, 
Vossberg 2, Tel. 92434
Sascha Lücke,
Lilienthalstr. 10, Tel. 7396783
Antje-Grete Riese,
Erlenstraße 18, Tel. 917131

Küsterei
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B, 
Tel. 0162-6678687 oder 72179

Kirchenmusik und Singschule
Kantor Ralf Grössler
Dagmar Grössler-Romann
Birkenweg 8, Vossberg, Tel. 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann, 
Im Hagen 1 A, Tel. 3565
KiTa-Schatzinsel.Wildeshausen@
kirche-oldenburg.de

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Simone Hartmann, 
Heidloge 16, Tel. 4250
KiTa-Sternschnuppe.Wildeshau-
sen@kirche-oldenburg.de

Jugendarbeit: www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer
Sägekuhle 7, Tel. 942979
ej-wildeshausen@gmx.de

Besuchsdienst  u. Seniorenarbeit
Diakon Rainer Lübke, Tel. 955869

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch, 
Erich-Heckel-Str. 6, 26133 OL, 
Tel. 0441-43063

Sorgentelefon für 
landwirtschaftliche Familien: 
04402-84488, 
Mo 9-12 und 18-21 Uhr

Notruf Frauen und Mädchen:
Tel. 04431-85678, 
täglich rund um die Uhr

Telefonseelsorge Oldenburg: 
Tag und Nacht,  kostenlos: 
Tel. 0800-1110111 oder 
www.telefonseelsorge.de

Blaues Kreuz, 
Do 20 Uhr, Jugendhaus, 
Sägekuhle 5

Sozialberatung und 
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes, 
Tel. 04435-5008

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.
Feldstr. 1, Tel. 71717, 		
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Diakonisches Werk: Fachstelle 
Sucht und Ambulante Woh-
nungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel. 2964

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LZO	      	 IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05 
OLB	      	 IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
Volksbank 	 IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00
Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, vergessen Sie nicht, ein Stichwort anzugeben.

Altenzentrum Alexanderstift/ 
Begegnungsstätte	
Sascha Lücke, Heemstr. 27, 
Tel. 997311, Fax: 997369. 
www.alexanderstift-wildeshausen.
de

Wir sind für Sie da:
Kirchenbüro	 Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz 
Sägekuhle 7	 Tel. 04431-2449, Fax -73150 
27793 Wildeshausen  	Mo und Do, 10 -12  Uhr und 15-17 Uhr,
	 Di und Fr, 8.30 - 11.30 Uhr 
	 Mi geschlossen
E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de 	
www.ev-kirche-wildeshausen.de
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